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Der Krieg.
bestellen 5le unsere Geltung

Mr äss äemnächst beginnende neue (luartal.
In übersichtlicher unä schneller weise unterrichtet
unsere Leitung über <iie striegsereignisse, aber
auch in durchaus Zuverlässiger weise , so-
äass äen Lesern äamit aufs beste geäient ist.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 26 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Auf den Maashöhen südöst¬
lich von Verdun versuchten die Franzosen bei Combres erneut
in einem starken Angriff sich unserer Stellung zu bemächtigen.
Sie wurden aber nach hartnäckigem Kampfe zurückgeworfen.

Die Gefechte am Hartmannsweilerkopf dauern noch an.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Russische Angriffe auf die

Seen -Enge östlich von Augustow wurden abgeschlagen.
Oberste Heeresleitung.

Der franzöfncye Tagesbericht.
WTA Baris . 26 . März . Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr: In der Champagne
ziemlich lebhafte Artillerie -Aktion. Im Gebiet der Höhe
196 warfen wir drei Angriffe zurück . In den Argon-
nen mißlang ein deutscher Angriff bei Fontaine Madame.
Bei Eparges warfen wir drei feindliche Gegenangriffe
zurück . Von der übrigen Front ist nichts zu melden

Abends 11 Uhr: Der Ta " verlief ruhig . Es
ist nichts zu melden , außer dem Mißglücken eines deut¬
schen Angriffs bei Notre Dame de L-orette.

Die Einberufung der Jahreskkaste 1917 in
Frankreich.

WTB . Paris , 26 . März . Der „ Petit Parisien"
meldet : Der Hecrcsausschuß der Kammer trat gestern
zusammen, um den Gesetzesantrag über die Aushebung
und die Einberufung der Jahresklaffe 1917
sowie über die erneute Musterung der seit der
Mobilmachung zurückgestellten Mannschaften zu be¬
sprechen . — Anläßlich dieser Nnsschußsitzung erklärt die
„Humanite "

, bereits bei der Einberufung der Jahres¬
klasse 1916 habe die Negierung Sondermaßnahmen ge¬
troffen , damit nur wirklich diensttaugliche Mannschaften
ausgehoücn werden . Was die Regierung für die Jahrcs-
klasfe 1916 getan habe, genüge nicht für die Jahres¬
klasse 1917 , deren Rekruten in voller körperlicher
Entwickelung befindliche Kinder seien . Im
Notfall iolle man eher durch ein neues Gesetz alle
französischen Bürgerbis zu 50 und mehrIahrcn
einberufen , als diese Kinder , die die Reserve, der Reich¬
tum und die Zukunft Frankreichs seien.

Dis irr Frankreich internierten Deutschen.
WTB . Paris » 26 . März . Der „Temps " meldet:

Der Minister des Innern machte im Budgetausschuß
der Kammer folgende Angaben : In 58 Internie¬
rungslagern in Frankreich sind augenblicklich etwa
7500 Deutsche und 4600 Oesterreicher bzw.
Ungarn untergebracht.

Die Flieger.
WTB . Paris , 26 . März . Der „Temps " meldet:

Ein deutsches Flugzeug überflog Bethune und Lil¬
le r s . Es warf über Lillers mehrere Bomben ab, die 3
Personen töteten und 6 verwundeten.

WTB . Metz , 26. März . Von amtlicher Seite wird
mitgeteilt: Ueber Metz erschienen heute mittag mehrere feind¬
liche Flieger, die einige Bomben auf den südlichen Stadtteil
warfen, dann aber durch Artilleriefeuer vertrieben wurden.
3 Soldaten wurden tödlich getroffen . Sachschaden ist nicht
angerichtet worden.

Durch ein deutsches Unterseeboot znm Tiuke«
gebracht.

WTB . London, 26 . März . (Reuter .) Das Schiff
Delmira ist auf der Fahrt nach Bouloguedurch ein deutsches
Unterseeboot zum Sinken gebrachtworden . Die Beman¬
nung erhielt 10 Minuten Zeit das Schiff zu verlassen und
landete auf der Insel Wight.

Aus „ unbekannter ' " Ursache gesunken.
WTB . London , 26 . März . „Daily Chronicle " mel¬

det aus Newyvrk : Der Dampfer „Denver" von der
Mallory -Linie, von- Bremen nach Newyvrk unterwegs,i.st mitten auf dem Ozean gesunken. Die Ursache
ist noch nicht bekannt : Passagiere und Besatzung
wurden gerettet.
Die Antwort Amerikas auf die englische Note.

WTB . London , 26 . März . „ Daily Telegraph"
meldet aus Washington: Die Antwort der Ver¬
einigten Staaten auf die englische Note ist noch nicht
fertiggestellt. Sie wird im Tone freundschaft¬
lichen Protestes qehalten sein und die amerikani¬
schen Rechte f e st und e m p h a t i s ch b e t o n e n . Da der
Präsident die strikteste Neutralität zu halten bemüht ist,
dürfte die Note kaum zu beiderseitiger Vollster Zufrieden¬
heit ausfallen.

Lohnaufbesserung der Kohlenträger
WTB . London , 26 . März . Den Kohlenträgern

von Cardiff , Benarth und Barry ist eine Auf¬
besserung ihrer Löhne um 10 Prozent bis Ende des
Krieges zugestanden worden.

Japan läßt die amerikanische Frage
unbeantwortet.

WTB . London , 26. März . „Daily Telegraph"
meldet aus Newyork : Der Bericht , daß die Vereinigten
Staaten bei Japan wegen der chinesischen Frage Pro¬
test eingelegt hätten , ist ungenau . Präsident Wilson
yabe erklärt , die Vereinigten Staaten hätten nicht pro¬
testiert , sondern an Japan eine Anfrage über die Na¬
tur seiner Forderungen gerichtet. Darauf sei noch keine
Antwort eingetvoffcn. Die Vereinigten Staaten hätten
also über die zu verfolgende Politik noch keine Beschlüsse
fassen können.

„U 23 " aus der Wacht.
WTB . London , 26 . März . „Daily Telegraph"

meldet aus Southshields : Das norwegische Segelschiff
„ Gazelle"

, das heute hier eintraf , ist auf der Fahrt
von dem deutschen Unterseeboot U 23 ange¬
halten worden . Die „ Gazelle" verließ Christiansand
ohne Ladung und war auf dem Wege nach dem Tyne,
40 Meilen von Shields . Um 2 Uhr nachmittags hör¬
ten die Seeleute ein zischendes Geräusch und glaubten,
daß es von einem Aevoplan herrühre . Zu ihrem Erstau¬
nen fanden sie, daß es von dem Auspuffrohr eines deut¬
schen Unterseebootes stammte , das sich beinahe
längsseits des Schiffes befand. Der Kommandant des
Unterseebootes rief den Kapitän an und gab der Besatzung
10 Minuten Zeit , um das Schiff zu verlassen. Der Be¬
fehl wurde befolgt, 5 Mann vom Unterseeboot mit dem
Kapitän gingen an Bord des Seglers . Der Kapitän
nahm Einsicht in die Schiffspapiere und über¬
zeugte sich , daß der Segler keine Ladung führe.
Darauf wurde das Schiff frei gelassen ; das Untersee¬
boot tauchte und verschwand.
Zur Versenkung eines holländischen Dampfers.

WTB . London , 26 . März . Die Admiralität gibt
über die Versenkung des holländischen Dampfers „Medea"
folgendes bekannt : „Medea"

, deren Namen in großen
Lettern auf die Schiffseitcn aufgemalt war , wurde am
Donnerstag vormittag 10 .03 bei Beachy Head von U 28
angehalten . Sie erhielt den Befehl, ein Boot auszu¬
setzen, das die Mannschaft anfnehme . Das Schiff wurde
dann durch Kanonenschüsse zum Sinken ge¬
bracht . Das Unterseeboot verweigerte die Rück¬
gabe der Schiffspapiere. Ein englischer Zer¬
störer brachte die Bemannung später nach Dover.
Den Blättern zufolge hatte die „ Medea " eine Ladung

Apfelsinen ( ? ) an Bord . Das Unterseeboot gab der Bei¬
satzung 10 Minuten Zeit , um das Schiff zu verlassen . Die
Bemannung wurde nach zwei Stunden von dem Zerstörer
aufgefunden.

Der österr.-ungar . Tagesbericht.
WTB . Wien , 25 . März . Amtlich wird verlantbart

vom 26 . März 1915 mittags : In den Karpathen
wird weiter heftig gekämpft. Wiederholte russi¬
sche Angriffe wurden bei Tag und während der Nacht
abgeschlagen. Die allgemeine Situation ist unver¬
ändert . Im Raume südlich Zeleszczyki eroberten
unsere Truppen 11 Stützpunkte der Russen und machten
über 500 Mann zu Gefangenen.

An der Front in Russisch -Polen und West-
galizien Geschützkampf . Der Kirchturm der Ortschaft
Parzdyz südlich Sulejow wurde als Beobachtungsstation
der feindlichen Artillerie erkannt und mußte daher rn
Brand geschossen werden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer, Feldmarschallentnant.

Ge^en die russischen Meldungen über den Fall
Przemysls

WTB . Wien , 26 . März . Aus dem Kriegspresse¬
quartier wird gemeldet : Im Gegensatz zu den rus¬
sischen Meldungen über den Fall von Przemysl
sei folgendes authentisch festgestellt: Die Trümmer
von Przemysl wurden auf Befehl , ohne vorherige
Aufforderung und lohne Verhandlungen mit
dem Feind nach längst und gründlich vorbereiteter Zer¬
störung allen Kriegsmaterials dem Feinde überlassen.
Der Personalbestand betrug in der letzten Woche
der Belagerung 44000 Mqnn Infanterie und Artil¬
lerie , zu zwei Dritteln Landsturmtruppen. Hier¬
von sind abzuziehen gegen 10 000 Verluste gelegent¬
lich des letzten Ausfalles vom 19 . März , 5000
Mann auf Grund der Kriegsleistungsgesetze eingestellter
und in militärischer Verpflegung stehender Arbeiter , Kut¬
scher, Pferdeknechte, dann das Eisenbahn- und Telegra¬
phenpersonal , schließlich 28000 Mann Kranke und Ver¬
wundete in Spitalbehandlung . In der Festung bestand
die Armierung im ganzen aus 1050 Geschützen aller
Kaliber , davon der Haupttcil ganz veralteter Mu¬
ster von 1861 und 1875, die übrigens gleichfalls recht¬
zeitig gesprengt wurden . Die Abweisung des letzten russi¬
schen Angriffs in der Nacht vom 21 . zum 22 . März er¬
folgte, da das Gros der Geschütze bereits gesprengt war,
nur mit Infanterie - und Maschinengewehrfeuer , sowie
durch einige wenige, noch nicht gesprengte Geschütze, Mu¬
ster 1861.

Bon zwei Nebeln das kleinste gewählt.
WTB . London , 26 . März . Die „Morning Post"

meldet aus Cairo: Einer Anzahl militärpflich¬
tiger russischer Juden, die hierher geflüchtet
waren , wurde von dem russischen Konsul die Wahl ge¬
lassen, entweder nach Hause zurückzukehren oder
in die britische Armee einzutreten . Sie wählten
das Letztere.

Das genaue Ergebnis der 2 . Kriegsanleihe.
WTB . Berlin , 26 . März . Das genaue Ergebnis

der Zeichnungen aus die zweite Kriegsanleihe beziffert
sich aus 9060000000 Mark und setzt sich zusam¬
men aus 6610 Millionen Zeichnungen auf Anleihe¬
stücke , 1675 Millionen Zeichnungen auf Anleihe mit
Schuldbucheintragung, 775 Millionen Zeichnun¬
gen auf R ei ch s s ch atz an w e isu n g e n . Das Ergeb¬
nis wird sich noch erhöhen durch die Zeichnungen der
Truppen im Felde , für die , soweit sie den Betrag von
10 000 Mark nicht übersteigen, Verlängerung der
Zeichnungssrist bis zum 10 . April bewilligt wor¬
den ist . Die Zeichner erhalten Zuteilungsschreiben von
der Stelle , bei der sie gezeichnet haben . Es wird volle
Zuteilung auch auf die Schatzanweisnngen erfolgen.
Zahlungen können bekanntlich vom 31 . März ab
geleistet werden.



Das deutsche Ärreg3ziei.
Ptkli » . 26 . März . Die „Nordd . Allstem.

Zeitung " verösjenilicht eine oniziöie Ciitgegiiung aui d -e

Rede Greys , in der es zum Schluß heißt : Das deutsche
Volk känrpst um zwei Dinge: es kämpft einmal den

a n s g e z w u n g e n e n V e r t ei d i g u n g s k a in P f zur
Erha

'
lMng seiner Unabhängigkeit und gegen die don Eng¬

land angedrohte Vernichtung ; es kämpft aber auch um

ein ideales Ziel im Interesse der ganzen Welt:

es kämpft um die Freiheit der Meere, es lammt

um die Besreinng aller Völke r , inSbewndere ao r

auch der kleinen und schwachen Staaten vonderWelt -

Herrschaft der englischen Flotte.

Hohe Auszeit rung der FelSmarschälle v . Häseler
und von der Goltz.

WTB . Berlin , 26 . März . Dem Reichsanzeiger
zufolge ist dom Generalieldmarschall Grafen von Häseler
das Eichenlaub zum Orden pour le merite und dem

Generalfeldmarichall Freiherr von der Goltz die könig¬
liche Krone zum Großkreuz des Roten Adlerordens mit

Eichenlaub und Schwertern am Ring verliehen worden.

Tie Pariser Mirlionennnterschleise.
WTB . Paris , 26 . Mürz . Das Kriegsgericht ver¬

urteilte gestern tun Generalzahlmcister Desclanx wegen
Unterschlagung militärischer Lebcnsmittelliefernngen zu
7 Jahren Zuchthaus und Degradierung. Fer¬
ner wurde ans Ausstoßung Desclaux ' s aus der

Ehrenlegion erkannt . Von den anderen Angeklagten
wurde Frau Beschoss zu zwei Jahren Gefängnis und
der Soldat des Transportlm :s Berges zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt , während die übrigen Angeklagten
freigesprochen wurden.

Ein Personenzug in Brand geraten
WTB . Warschau , 26. März . Durch ein unvor¬

sichtig weggeworfenes Zündhölzchen explodierte ein

Gefäß mit Aether im Wagen eines Zuges , der eben nach
Moskau fahren wollte . Mehr als 40 Reisende wurden
verletzt, darunter 13 schwer . Zwei von ihnen starben
auf dem Wege ins Spital.

Steigende Besorgnis in China.
WTB . London , 26 . März . „Daily Telegraph"

meldet aus Peking : Die Besorgnis im Lande wächst,
da man glaubt , daß die nachgiebige Haltung der Chine¬
sen in Anbetracht des Umstandes , daß Japan darauf aus¬

geht , eine Art Suzeränität über China zu er¬

langen , nutzlos sein wird . Da 60 000 Mann japa¬
nischer Truppen mit zahlreicher schwerer Artil¬
lerie über das Land verbreitet sind und die japanischen
Siedlungen sich offen daraus vorbereiten , wenn notig
als agents provocauteurs zu handeln , ist die Lage nichts
weniger als ermutigend . Ein wichtiger Schritt sollre
von amtlicher Seite sofort angekündigt werden, nämlich,
daß die britischen Börsen für alle , die den Geist der briri¬

schen Vorträge ignorieren und die Grundprinzipien , die
den britischen Handel , die Industrie und die Diplomatie
beseelen , mit Gleichgiltigkeit behandeln , dg 'U-Md verschlos¬
sen bleiben. , , , , , . .._
Der Win - als Hindernis der DveraLiouen gegen

die Dardanellen.
WTB . London , 26 . März . Die „Times " melden

von Tenedos vom 23 . März : Obwohl der Sturm abnahm,
ist der Wind noch zu stark , um die Operationen

gegen die Dardanellen wieder auszunehmen. Die

Minensucher sind wieder an der Arbeit.

Ein «euer Angriff auf die Dardanellen.
Berlin , 26 . März . Aus Rotterdam meldet der

. Lokal - Anz .
" : Aus Athen wird gemeldet : Vorgestern fuhren

die Schiffe wiederum unter Begleitung zahlreicher Hilsssahr-
zeuge und Minensucher in die Dardanellen hinein . Die

Beschießung wurde wieder ausgenommen.
Berlin, 26 . März . Aus Rotterdam meldet der

„ Lokal -Anz .
" : Aus Athen wird gemeldet , daß die Armee,

die die Verbündeten bei den Dardanellen versammelten,
100 000 Mann zählt.

Türkische Erfolge.
WTB . Konstantinopel , 26 . März . Das Hauptquartier

teilt mit : Eine Abteilung unserer gegen den Suezkanal
operierende Truppen stieß in der Nähe des Kanals gegenüber
der Station Madam auf eine kleine englische Kolonne und
vernichtete sie . Darauf beschoß sie zwei mit Truppen an-
gefüllte englische Lransportdampfer erfolgreich . Ebenso be¬
schoß unsere andere Abteilung einen englischen Transport¬
dampfer zwischen Schalus und Adschtgöl . Am 16 . März
haben unsere Truppen gemeinsam mit den kriegerischenStämmen
nördlich von Schuäbia , südöstlich von Bassora, den Feind
überrascht , seine Stellungen genommen und ihn bis nach
Schuäbia zurückgeworsen. Er verlor 300 Mann an Toten
und Verwundeten und eine Menge Waffen und Munition.
Unsere Verluste betrugen etwa 9 Tote und 32 Verwundete.
Vor den Dardanellen nichts Neues.

Ein amerikanisches Unterseeboot verunglückt.
WTB . London , 26 . März . Aus Honolulu wird über

New- Uork gemeldet , daß das amerikanische Unterseeboot
, F . 4 " bei Schießübungen untertauchte und nicht wieder an
die Oberfläche kam. Die Untersuchung ergab, daß das Boot
in großer Tiefe liegt . Versuche zur Hebung mißlangen.
Man befürchtet , daß die Besatzung von 22 Mann erstickt ist.

Beschlagnahmt.
WTB . London, 26 . März . (Reuter .) Die schwedischen

Dampfer „ Vera" und „ Jeanne "
, die mit Reisladung Glas¬

gow anliesen wurden von der britischen Zollbehörde beschlag¬
nahmt . Angeblich halten sie ihre für schwedische Häfen be- I
stimmte Ladungen von einem deutschen Dampser empfangen . !

Zurückbringen zweier schwerverwimoetsr
Offiziere im Feuer.

Äus dem Großen Hauptquartier wird geschrieben:
Am 31 . August während des schweren Artilleriefeurrs bet

la Planchette forderte LeutnantSperl vom 3 . Bayr . Ersatz-
Infanterie-Regiment, 4 . Kompagnie , die beiden rechts und links
von ihm liegenden Schützen Inf . Reh eis aus Moosen, DA.
Traunstein und Schlicker aus Schorn , BA . Neuburg a . D.
auf , mit ihm auf di« nächste HSHe zu springen , um möglicherweis«
von dort aus den Feind bester beschießen zu können . Im heu¬
tigen Infanterie und Maschinengewehr - und Ar»
tilieriefeuer ging es im Sprung die Höhe hinab über
den Grund hindurch und die gegenüberliegende Höhe hinan . Dort
angelangt , sahen sie . wie die Franzosen ans nächste Entfernung
sammelten und in kleinen Abteilungen hinter die Deckung spran¬
gen. Stärke etwa3Kompagnien.

Der Offizier und die beiden Leute gaben , nachdem sie zur
besseren Schußabgabe den feindwärts gelegenen Hang der Höh«
hinab gekrochen waren , ein wohlgezieites Schnellfeuer ab , dem
viele Franzosen zum Opfer sielen . Plötzlich erhielten die drei
ganz allein auf der Höhe liegenden Leute ein rasende»
Infanteriefeuer aus der rechten Flanke, von der etwa
50 Meter entfernten Häusergruppe von Entre beux Eaux . Als¬
bald wurde Leutnant Sperl durch einen Schuß durch Schulter
und Lunge kampfunfähig gemacht. Die Infanteristen Reheis und
und Schlicker brachten denschweroerwundeten Offizier
über die Höhe zurück in Deckung, woselbst der Offizier nach
kurzer Zeit verschied.

Das Zurückbringen bei dieser gefährlichen Nähe des Gegner»
unter starkem Frontal- und Flankenfeuer der feindlichen In¬
fanterie und Artillerie bildet ein rühmendes Zeugnis der Un¬
erschrockenheit und Tapferkeit für die beiden genannten In¬
fanteristen . .

Am 20 . August gegen 6L0 Uhr Morgens begann ekn In¬
fanteriegefecht, das bis zum Beginn des Sturmangriffs auf
St . Kreuz andauerte . Die 1 . Kompagnie des 3 . Bataillons eines
Bayr . Ersatz-Infanterie-Regiments nahm dt« französische Stel¬
lung im Sturm und lag dann in der Verlängerung des geg¬
nerischen Schützengrabens . Hier erhielt die Kompagnie nicht
nur wirksames Feuer von der gegnerischen Front, sondern auch
gewaltigesInfanteri e -F lankenfeuer von St . Kreuz her

und heftige Artillerie - Beschießung von den Markircher Höhen.
In diesem Regen von Kugeln und Artillerie - Geschossen suchte
jeder möglichste Deckung . Viele der Mannschaften waren schon
gefallen, als der Gefreiter Tambour Emil Lauterbach aus
Hohlenweg bei Leislingen, Kreis Solingen , der neben seinem
Kompagnieführcr als Gefechtsordonnanz kniete , bemerkte, daß
Leutnant Böh m , ebenfalls getroffen, sich aufwarf . Ungeachtet
der heftigen Bcscyießung sprang der Gefreite Lauterbach zu
dem verwundeten Offizier, faßte ihn unter den Armen und zog ihn
etwa 5 0 Meter aus dem stärksten Feuer in die nächste
Deckung zurück . Ein weiteres Tragen war nicht mehr möglich , der
Gefreite ging deshalb zurück , und veraulaßte, daß Sanitäts¬
personal zur Stelle kam. Später holte Lmterbach noch etwa
20 Verwundete zurück.

Ein Patrouillengang.
Am 7 . Februar erhielt die 2 . Kompagnie eines Infanterie-

Regiments den Befehl , den schon bei früheren Patrouillengängen
festgcstelltenfranzösischen Beobachtungsposten an
der dinieren Ecke des Wäldchens abzufangen. Eine Pa¬
trouille machte sich Nachmittags gegen 4 Uhr auf den Weg in
den Wald , geführt vom Gefreiten Schuck aus Pfaffendorf bei
Koblenz, mit den Kriegsfreiwilligen Johannes Cremers aus
Krefeld, HornistMüller aus Seilhofen (Westerwald) und dem
Tambour Fischer aus Obcrurssl im Taunus.

Der französische Beobachtungsposten lag hinter einem Draht¬
verhau , und an ein Abfangen des Postens war nur nachEnt¬
fernung des Drahthindernisses zu denken . Der Mus¬
ketier Cremers und Hornist Müller krochen vor und entfernten
mit ihren Drahtscheren den Draht rings um den Stand . Tambour
Fischer und Gefr . Schuck lagen etwa 10 Meter weiter zurück.
Dies waren spannende Minuten , da das Loch nur 20—25
Meter von den französischen Schützengräben entfernt war und die
Franzosen die kühnen Leute leicht hätten sehen können . Nach
Einbruch der Dunkelheit sahen unsere Leute , daß der Posten
von 2 Mann besetzt wurde. Schlangenartig auf Händen und
Füßen krochen sie auf dem durchweichten Boden bis dicht an
den Erdaufwurf , hinter dem die Posten standen , vor . Hornist
Müller schlich sich links und Musketier Cremers rechts hinter den
Posten . Durch ein Geräusch wurde der Posten aufmerk¬
sam . Da sprang Cremers auf und versetzte dem Franzosen mit
dem Gewehrkolben einen Schlag, der , leider durch Aeste auf¬
gehalten, nicht kräftig genug war , um ihn zu betäuben. Der Ge¬
troffene entrann laut schreiend, während der anders um
Pardon bat . Gefreiter Schuck faßte ihn bei der Hand , zog ihn
aus dem Loch , aber schleunigst mußte unsere kleine Gruppe den
Rückzug antreten, da der Schrei den ganzen Schützengraben alar¬
miert hatte , und der Patrouille bereits die ersten Kugeln um
die Obren pfiffen . Zu allem Unglück wurden aus der eigenen
Stellung Leuchtkugeln abgeschossen, die das ganze Borgelände
beleuchteten . Dadurch wären sie gezwungen , sich hlnzuiverfen,
benutzten jedoch jeden Augenblick der Dunkelheit , um die der
eigenen Stellung zunächst liegende Waldecke zu erreichen.

Gefreiter S ch n ck und Musketier Cremers brachten ihren
Gefangenen zur Division , bei seiner Rückkehr zur Kompagnie
fand Schuck , daß er für seine Tat zum Unteroffizier befördert
war . Alle vier Teilnehmer an dem kühnen und erfolgreichen
Patrouiliengang wurden zum Eisernen Kreuz vorgeschiagen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 27 . März . Laut „ Berliner Tageblatt"

meldet ein Liffaboner Blatt , daß die portugiesischen Truppen,
welche aus dem nördlichen Angola nach dem südlichen Kriegs¬
schauplatz gebracht werden sollten , an Bord des Dampfers
„ Venetia" gemeutert haben sollen . Nähere Einzelheiten sind
noch nicht eingegangen.

WTB . Berlin , 27 . März . Ueber die Versenkung des
Dampfers „ Medea " wird dem „ Berliner Tageblatt " aus
Rotterdam gemeldet , daß die „ Medea " 15 —16000 Apfel¬
sinen an Bord hatte, die für den Londoner Markt bestimmt
waren. Man erwartet, daß die Besatzung des Dampfers
heute oder Sonntag nach Amsterdam zurückkehren wird.
Nähere Informationen sind der Direktion der Niederländischen
Dampfergesellschast noch nicht zugegangen . Ein Teil der
holländischen Presse zeigt bereits große Nervosität.

WTB . Berlin , 27 . März . Ueber den Rückzug der
Russen meldet der Kriegsberichterstatter des „ Berliner Lokal¬
anzeigers" aus Tilsit : Die gegnerischen Truppen, die die
Offensive gegen die nördlich von Tilsit gelegenen Gebiete
ergriffen , sind nach kurzen heftigen Kämpfen vollständig über
die Grenze zurückgejagt worden. Unsere Trupp "» drangen
bis vor Polangen , Russisch-Krottingen und Jaknbow vor.

Die Schäden des russischen Raubzugs sind nicht so groß
wie ursprünglich angenommen wurde. Die Kämpfe nord¬
östlich von Tilsit haben den erwarteten günstigen Abschluß
gefunden . Die Truppen holten große Schwierigkeiten zu
überwinden. Ein ansehnlicher Teil der errungenen Erfolge
kann der Kavallerie zugeschrieben werden . Unsere Truppen
verfolgen den zurückweichenden Feind mit größter Energie.

WTB . Wien , 27 . März . Nach Durchführung der Vor¬
ratsaufnahme von Getreide und Mahlprodukten wird der
tägliche Verbrauch von Mahlprodukten für eine Person bis
auf weiteres auf 200 Z festgesetzt . Für die landwirtschaft¬
liche Bevölkerung, die überwiegend von Halmfrüchten lebt,
ist der Tagesverbrauch auf 300 g Getreide oder daraus her¬
zustellende Mahlprodukte festgesetzt

WTB . Moskau , 27 . März . In der Stadt fehlt Hafer
vollständig. Die kleinen Städte rund um Moskau sind voll¬
ständig von Lebensmitteln entblöst . In folgenden Städten
wird von der Regierung zur Requisition von Lebensmitteln
geschritten, nämlich in Kursk und Kiew . In den Gouver¬
nements Kiew , Wladimir , Nishaij - Newgorod, Kostroma wird
eine Registrierung sämtlicher Produkte vorgenommen. In
Kiew . Smolensk und Tambow besteht völliger Holzmangel.
In Witebsk und Tambow herrscht große Fleischteuerung.

WTB . Petersburg , 27 . März . „ Rjetsch " meldet : Die
Zählung der bei der Reichsbank eingelaufenen Zeichnungen
auf die 500 Millionenanleihe ergab, daß bisher nur 40
Millionen gezeichnetworden sind . Die Zeichnung für die
Teile des Landes, von denen bisher eine Zeichnung nicht
eingelaufen ist, ist bis zum 14 . April verlängert worden.

WTB . Paris , 27 . März . Der „ Lemps " meldet : Eine
von einem deutschen Flugzeug über Pont - a -Mousson abge¬
worfene Bombe richtete großen Schaden an . An der St.
Laurentkirche zersprangen alle Fenster. Auch das Mauer¬
werk soll gelitten haben . Verletzt wurde niemand.

WTB . Sofia , 27 . März . General Pan ist aus Buka¬
rest hier eingelroffen.

WTB . Berlin , 27 . März . Wie die „Tägliche Rund¬
schau " aus Stockholm meldet , wurden deutsche Kriegsschiffe
neuerlich in der nördlichen Ostsee beobachtet . Aus den fin¬
nischen Häfen lause infolgedessen kein Schiff aus.

WTB . Berlin , 27 März . Laut „ VossischerZeitung " haben
nacheinem in der „ Times " veröffentlichen Brief aus der Front
die Deutschen bei St . Eloi 30 Stunde » ununterbrochen ge¬
kämpft. Dann sei ein zweistündiger Waffenstillstand abge¬
schlossen worden, um die Verwundeten auszulesen.

WTB . Berlin , 27 . März Wie die „ Vossische Zeitung"
erfährt , soll der „ Times " zufolge der Vizekönig von Indien
zur Verhängung des Belagerungszustaudes über Indien
ermächtigt worden sein.

WTB . Berlin , 27 . März . Die Dreiverbandspresse
macht sich, wie die „ Kreuzzeitung " berichtet , den Fall von
Przemysl ausgiebig zu nutze, um die abwartenden Neutralen
mit verdoppelter Energie zu bearbeiten. Der Fall Przemysls
findet in der italienischen Presse nicht den vor» dem Drei¬
verband erhofften Eindruck und selbst österreichfeindliche Blät¬
ter zollen dem Heldenmut der Verteidiger bedingungslos
ihre Verehrung.

Mrvsreig. 27 . März 1918.

Die württembergische Verlustliste Nr . 148
verzeichnet Verluste vom Infanterie -Regiment Nr . 120,
vom Infanterie -Regiment Nr . 127 (23 . Februar bis
9 . März ) , von der II . Abteilung Reserve-Feldartillerie-
Regiments Nr . 29 (11 . und 15 . März ) , vom Reserve-«
Feldartillerie -Regiment Nr . 54 , vvn der 2 . Feldpionier-
Kompagnie (21 . Februar bis 12 . Marz ) und Von der,
II . Train - Abteilung . . .. .

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Res . Friedrich
Aichele, Neuweiler l . verw - , l . Arm . — Res. Joh . Georg
Nolz , Walddorf , bish. schw . verw . , gest . Gren . Karl Kreßbach,
Untertalheim, bish. verw . gest.

* Zum bevorstehenden100 . Geburtstag Bismarcks , des
Schöpfers des deutschen Reiches , das gegewärtig den größten
aller Kämpfe um seine Existenz auszufechten hat, legen wir
die Bismarck - Nummer unsere s Bilder blattes
der Gesamt -Auflage unseres Blattes bei Wir hoffen damit
unseren Lesern, auch denen , die das Bilderblatt sonst nicht
beziehen, und insbesondere unseren Soldaten im Felde eine
besondere Freude zu machen.

* Einstellung von 2 weitere« Jahrgänge« des ««aus¬
gebildeten Landsturms . Das Kgl . Bezirkskommando Calw
macht bekannt : Die bei der Landsturmmusterung für In¬
fanterie 3, Kavallerie 3 . Fe lda rtill erie 3 und
Train 3 ausgehobenen Landsturmpflichtigen der Jahrgänge
1878 und 1879 gelangen am Mittwoch , den 7 . April
19 15 zur Einstellung. Die für Kavallerie 3, Feldartillerie
3 , Train 3 ansgehobenen Landsturmpflichtigen dieser 2 Jahr¬
gänge sind zur Infanterie umbestimmt . Gesuche um Zurück¬
stellung können nur in den allerdringendstenFällen berücksichtigt
werden , sie haben aber so frühzeitig einzulaufen, daß eine
Benachrichtigung der Entscheidung bis spätestens 5 . April
erfolgen kann . Die Gestellungsbefehle werden den Mann¬
schaften noch zugehen.

ss S 'wird auch wieder auder 'scht . In einer württem-
bergischen Landsturmersatzkompagnie rückte kürzlich ein Schult¬
heiß und ein Polizeidiener ein . Der Schultheiß als Gemeiner,
der Polizeidiener als Unteroffizier . „ Jetzt geht ein anderer
Wind , Schuttes "

, sagte der Amtsdiener zu seinem jetzigen
Untergebenen , dem Schultheißen. — „ S 'wird au wieder
ander' scht " , entgegnete der Schultheiß schlagfertig.



(-) Der Arbeitsmarkt im Februar 1915 Der
gehobene Beschäftigungsgrad , in dem sich namentlich die
zahlreichen auf die Kriegswirtschaft eingestellten Ge-
werbszweige seit einer Reihe von Monaten befinden,
hat sich auch im Februar behauptet und teilweise sogar
gesteigert, so daß einzelne geringe Abschwächungen der
Beschäftigung dadurch im ganzen wieder ausgeglichen
worden sind . Nach den Berichten der einzelnen Unter¬
nehmungen und Verbänden erfreute sich der Kohlen¬
bergbau ungeschwächt starker Nachfrage und wies in
einzelnen Gebieten einen noch stärkeren Abruf als im
Vormonat auf . Die Roheisenerzeugung hatte auch im
Februar eine Erhöhung der durchschnittlichen täglichen
Förderung zu verzeichnen : ebenso ist die Beschäftigung
der Stahl - und Walzwerke weiterhin gestiegen . Die
Maschinenindustrie weist eine wesentliche Äenderung ihres
Beschäftigungsgrades nicht aus, doch ist auch hier eine teil¬
weise fernere Verbesserung festzustellen. Das gleiche gilt
für die elektrische Industrie . Im Spinnstoffgewerbe macht
sicheine Abschwächung der Beschäftigung bemerkbar. Das
Baugewerbe kann im Berichtsmonat eine Hebung noch
nicht verzeichnen. Die Nachweisungen der Krankenkassen
ergaben für die in Beschäftigung stehenden Mitglieder
am 1 . März gegenüber dem 1 . Februar eine gering¬
fügige Abnahme der männlichen um 0,20 v . H . und
eine Zunahme der weiblichen Beschäftigten um 2,60 v . H.
Im Vormonat war die Verringerung etwas stärker bei
den Männern . Die Zunahme der weiblichen Beschäftigten
stellte sich im Vormonat um 0,78 v . H . geringer.

* Pfalzgrafenweiler , 27 . März . (Postkurs - Aen -
derring .) Vom heutigen Tage ab verkehren die Posten
zwischen Pfalzgrafenweiler — Dorn st eiten
wie folgt : Pfalzgrafenweiler ab 5 .45 , 10 . 15 , 5 . 15 , Dorn¬
stetten an 7 . 15 , 11 .45 , 6 .45 , Dornstetten ab 8 , 2 .40 , 9 .35,
Pfalzgrafenweiler an 9 .30 , 4 . 10, 11 .05 Uhr.

* Freudenstadt , 26 . März . In der hiesigen Zeitung
zeigen Eltern aus Neuneck hies . Oberamts an , daß von
ihren 6 im Felde stehenden Söhnen die beiden jüngsten für
das Vaterland gefallen sind.
E (-) Skirtkgärt, 26 . März . (EineErleichterung
für unsere Handwerker . ) Die Vergebung von
Handwerkcrarbeiten und Lieferungen an Innungen oder
Fachvereinigungen zu einem „ angemessenen Preis " an
Stelle der bisher üblichen öffentlichen Verdingung , wir
dies jüngst von der Stadtgemeinde Stuttgart auf An¬
suchen der Stuttgarter Handwerkervereinigungen einge¬
führt worden ijst , soll nun auch von den staatlichen
Baubehörden zunächst für die Kriegszeit erbeten werden.
Eine in den letzten Tagen hier zusammengetretene Ver¬
sammlung von Vertretern der verschiedenen hierbei be¬
teiligten Handwerkerlandesverbände hat beschlossen, eine
dahingehende Eingabe an das Finanzministerium , das
Ministerium des Innern und das Ministerium für aus¬
wärtige Angelegenheiten , Verkehrsabteilung , sowie das
Kriegsministerium abgehen zu lassen . Gleichzeitig wird
in der Eingabe noch der weitere Wunsch ausgedrückt
werden , es möchte die Abgabe von Arbeiten an General-
uuternehmer im Interesse des in der ürüWwärtiLM

Zeit schwer darniederliegenden Handwerkerstandes unter «,
lassen bleiben . *

(--) Stuttgart , 26 . März . (Kriegshilfe von
Industrie und Handel in Württemberg . ) Von
der Kriegshilfe von Industrie und Handel in Württemberg-
ist dem Kriegsministerium zur Linderung von Notfällen
unter den Hinterbliebenen gefallener Krieger und unter?
erwerbsunfähig gewordenen Soldaten der hohe Betrag
von 25 000 Mark überwiesen worden.

(-) Dehringen , 26 . März . (Ein tapferer Schwabe.)
Major Tuttmann , Kommandeur des Landsturmbataillons
Hall , teilt den folgenden Armeekorpsbefehl mit , der seinen
älteren Sohn betrifft : Korpstagesbefehl am 5 . März
1915 . Gegen den am 20 . v . M . vom Infanterie -Regi¬
ment Nr . 126 genommenen Graben fand heute Nacht
ein heftiger Angriff statt . Hierbei gelang es dem Feind,
nach vorangegangener Minensprengung , in den beschädig¬
ten Graben einzudringen . Weitere Angriffe scheiterten
nicht nur an der festen Haltung der Grabenbesatzung unter-
Führung des Leutnants Tuttmann , sondern es gelang
auch , den Feind durch energischen Gegenangriff aus dem
Graben wieder hinauszuwerfen . Hierbei wurde ein eng¬
lisches Maschinengewehr erbeutet . Ich spreche dem Leut¬
nant Tuttmann und allen Beteiligten für ihr tapferes
und schneidiges Verhalten meine volle Anerkennung aus.
v. Deimling. MKGJ . . . . ,

B-rsotrsortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag 1er W. Rieker'schen Buchdruckerei , Menst-- ? .
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Altensteig -Stadt.

Aufforderung betreffend
die Httndeabgabe.

Dis Hundesteuerpflichtigen werden hiemit zur Besteuerung ihrer
Hunde auf das kommende mit dem 1. April beginnende Steuerjahr
aufgefordert.

Maßgebend für die Tteuerpflicht auf das ganze Jahr
ist das Halten des steuerbaren Hundes am I . April und, falls der
Hund erst später das Alter von 3 Monaten überschreitet , für den Rest
des Jahres das Halten jenes zu diesem Zeitpunkt.

Auf den 1 . April haben nur diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige
zu machen , welche zu diesem Zeitpunkt einen Hund vom steuerpflichtigen
Alter halten, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben, sowie diejenigen , welche am 1 . April mehr steuerpflich¬
tige Hunde halten, als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert haben. !

Diese Anzeige hat spätestens bis 15 . April zu geschehen. Wer -
am 1. April einen im Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hält und
auch keinen anderen an Stelle desselben besitzt , hat hievon ebenfalls
bis 15 . April Anzeige zu erstatten , wenn er von der Steuer für das ^
neue Jahr befreit sein will. !

Abmeldungen außer dieser Zeit befreit nicht von der Steuer . Die ^
An- und Abmeldungen haben schriftlich oder mündlich bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu erfolgen.

Die Hundeabgabe beträgt jährlich 12 Mk.

Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen.
Den 20 . März 1915 . ^

Der Gemeindebeamte für die Hundeabgabej
Stadipfleger Lutz . !

SMsBrot
schlachten und
räuchern das Fleisch , dörren
Sie Obst, Gemüse und drgl.
selbst in den neuesten

ohne Kochherd, Dörr - , Rauch-
und Lüttnngsapparot , zugleich
zum Ausbewahren, wodurch Sie
fall unglaublich groß . Nutzen
erzielen . Für Holz- , Brikett-
und Gasheizung. — Sämtl.
zerlegbar und bequem aufzu¬
stellen . Ueber 50 jähr . Dauer¬
haftigkeit . Ein nicht ausnahms¬
los gut funktionierendes Fa¬
brikat nehme ich auk meine
Kosten zurück. Preislisten und
prima Referenzen kostenlos . —
BilligstePreisen . Teilzahlungen.
Bedeutende Fabrik für Back-
Oefcn , Dörr - und Raucher-

Apparate . 8
IVilb . Llrässer , kieutlingsn. 8

Z liuM 8 eeger ,
MiMeig ^

^ Telefon 63 . Schuhgeschäft und Fabrikation . Telefon 63 . ^

Alteusteig -Dorf.

WmS - PttßeigttilN «.
Am Mittwoch , den 31 . März , vormittags 10 Uhr ver¬

kaufe ich in meiner Wohnung
2 neue eiserne Bettstellen , weißlackiert» 1 sehr
gut erhaltenen Sopha » Kasten und sonstigen
Hausrat.

Kritz Ade, Lehrer.

W»- iind GeWn-Veckns.
Am Tonnerstag , den 1 . April vormittags von 1 - S Uhr

ab bringe ich im Gasthaus zur „Linde" hier zum Verkauf:
1 Viktoriawagen , 1 Landauer , 1 Paar plattierte

und 1 Paar schwarze Chaisengeschirre , 1 Paar Fuhr-
geschirre, 4 ausgemachte Leiterwagen , 2 kleinere und
1 Truhe , 1 Eberhardt '

scher Pflug mit Karren , 2 Eggen
und sämtliche Geschirre zum Langholzfuhrwerk.

Nagold Christiane Günther , z. Linde.

W
" . . .

— . »

Altensteig.

ZN Saatzeit
empfehle ich in nur besten keimfähigen Qualitäten:

Vrriblättrigrn Kleesamen
Ewigen Kleefarnen (Luzerne)
Gelbkler , Wrihklrr und Schwedenklee
Grasmischung

V
V
W
V
W
W
W
M
W
D
W
W
W
W
W
W
W
W
W
W
D

Durch großes Lager aller Sorten

Schuhwaren
bin ich in der Lage , trotz sehr hoher Aufschläge sämtlicher Schuhwaren,
einer werten Kundschaft noch günstige Vorteile zu biete«.

Eine Partie zurückgesetzter

Herren- und Damenstiefel
^ weit unter heutigem Ankaufspreis . ^

Konsirmanäenztiekl
in großer Auswahl.

Großes Lager in den sogenannten

billigen Hausschuhe « .

Tymotegrassamrn
Saalwickrn und Fullerrrbsen
Seeländer Leinsaat

Durch rechtzeitige günstige Einkäufe bin ich in
der Lage billigste Preise stellen zu können.

Paul Lslir.

Bruchleidende »I»
vkt ksiv Drockbanä, veil ibnen äer Druck ibrcs k'sävrbLlläes

LU lästig ist , verscblimwcru Ibr Dsiäsn sbcr äaäurcd.
Heia Lracb 'oavä „ ILssl " oiinö ssöllvr, eigenes ZMsm , anck

bei Nackt tragbar, bietet äis grösste DrleickteruvA unä kalt sicker jeäell
Druck Lurück . l. eib - unl! Vortallbinlisn, koraäedaltei-. DallZsäKriZs
DrtakrllvK, reelle LeäieoullA.

Din visäer selbst mit Austern auvessllä in stsgolll DiöNSlag
30 . Istsrr von 12—4 bdr im Oastkok rum Nödslo.

üM»z .-8MiMt Well krei , Alltlgsrt.



Landw . Krzirksverrin Uagold.
Bekanntmachung betr. - ie Aufftellnng
vs« Vertrauensmännern znr Beratung!

über taudw. Arbeiten. !
Der Landw. Bezi ksverein hat mit Rücksicht auf die umfassenden §

Einberufungen zum Heeresdienst in allen Gemeinden Vertrauensmänner,

ausgestellt , die sich der Aufgabe unterziehen sollen , die Landwirtschaft!
treibende Bevölkerung bei den anfallenden landw . Arbeiten, insbesondere
der Frühjahrssaat , zu beraten und durch tatkräftige Unterstützung der

Betriebe, deren Leiter im Felde stehen, im Wege der Vermittlung von

Arbeitskräften, Gespannen usw . die ordnungsmäßige Felderbestellung und

Ernte sicher zu stellen.
Gemeinde und Namen der Vertrauensmänner:

Nagold G . Raas , Gärtner und
Schwenk , Bärenwirt,

Altensteig -St . K. Silber , Mühlebes . ,
Altensteig -Dorf : Seeger, Schultheiß,
Beihingen O . G . Schwenk , Gdrt .,
Berneck Weck , Stadtschultheiß,
Beuren Großhans , Schultheiß,
Böstngen Matth . Koch , Gdrt . ,
Ebershardt Rotfuß , Schultheiß,
Ebhausen Hch . Stempfle, Frohnm . ,
Wringen Schultheiß Höhn und

PH . Breitling, Bauer,
Egenhausen Rath , Schultheiß,
Emmingen G . Müller , Bauer,
Ettmannsweiler Kübler, Schultheiß,
Fünfbronn Schwemmte, Schultheiß,
Garrweiler Kalmbach , Schultheiß,
Gaugenwald Dürr , Schultheiß,
Gültlingen K.

'
Bühler , Gutsbesitzer,

Hailerbach Helber , Baumwart und
PH . Single , Schreiner,

Jselshausen Kugler, Schultheiß,
Nagold, den 19 . März 1915.

Mindersbach Dürr , Schultheiß
Oberschwandorf Bessey, Schultheiß,
Obertalheim Klink, Schultheiß,
Pfrondorf Vetter, Schultheiß,
Robrdorf Grießhaber, Oekonom,
Rotfelden Stockinger , Schultheiß,
Schielingen Theurer, ,
Schönbronn Ziegler »

und G . Maier , Waldmstr.,
Simmersfeld Schaible, sto . Schulth .,
Spielberg Keller, Schultheiß,
Sulz Röhm, Gemeindepfleger und

Johs . Gayer, Gdrt . ,
Ueberberg Schleeh , Schultheiß,
Unterschwandorf Köuekamp , Gutsp .,
Untertalheim Klink, Vorstand der

Darlehenskasse,
Walddorf Walz , Darlehenskasfsnrch .,
Monhardt Wurster, Anwalt,
Wart Luz , Schultheiß,
Wenden Walz, Schultheiß,
Wildberg L . Gärtner , Landwirt.

Bereiusvorstaud:
Oberamtmann Kommerell.

Alten steig.

— Lm Mittag , ükn2g . Mrr abeiläs8 Nr —
findet im Gasthof zum „Grünen Baum-
unter Mitwirkung des Liederkranzes

eine Weukseill des M . Wurtstvs
unseres erßeu ReWMlls Bismst
statt, bei welcher Herr Neichstagsabgeordneter Keinath die Fest¬
rede übernehmen wird . Die Einwohnerschaft Altensteigs — Damen
und Herrn — werden zu dieser patriotischenFeier bestens eingeladen.

Die LUMM Alteosleig -er ««iiomMerileu (deutsche») Partei.

j Alteusteig.
! Wegen Einberufung des seitherigen
- suche ich zum sofortigen Eintritt
! tüchtigen , jüngeren, möglichst militär-
! freien

Landw . Ke;irksnerr 1» Uagold.
Bekanntmachung betr. Aussorderung zur Anmeldung
für den Auftrieb von Jungvieh und Fohlen auf die

Jungvieh - und Fohlenweide des Vereins
in Unterfchwandorf.

Die Besitzer von Rindern , Wallach- und Stut -Fohlen werden hie-
mit ersucht, ihre Tiere, welche sie in diesem Jahre auf die Jungvieh-
und Fohlenweide des landw. Vereins in Unterschwandorf auftreiben
wollen , anzumelden und zwar Rinder bis LS. April und Fohlen
bis spätestens 21 . März.

Die Anmeldung kann von den Tierbesitzern des Bezirks Nagold
bei den Herren Ortsvorstehern ihrer Gemeinden erfolgen , von den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei
dem Vorsitzenden der Weidekommission Herrn Stadtschultheiß Krauß in
Haiterbach zu geschehen.

Das Weidgeld beträgt, neben 1 Trinkgeld für 1 Rind und
2 für 1 Fohlen, bei Mitgliedern des landw . Bezirksvereins Nagold:

a . für ein Rmd im Gewicht bis zu 200 lrg
d. . „ , . » von 201—300 ,

, » » » -> 301 350 ,
. , , . über 350 .
, , 1 jähriges Fohlen.

2 .

C W Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Edelweiler.

IttzdlMIö-ktzMd.
Suche für meinen Pflegesohn eine

Lehrstelle bei einem Bäckermeister.
Gottfried Rohrer , Handlung.

o.
ä.
6.
k.

34
36
40 ^
45

105 ^
120

Die Lose zur 4 . Klasse 5 . (231 .)

A klM MWW

g. „ , „ über 2 Jahre altes Fohlen . 130
d . , Tiere aus anderen Bezirken je 10 ^ mehr, ob Nagolder

Vereinsmitglieder oder nicht.
Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind 5

und pro Fohlen 10 mehr zu bezahlen ( iit. a—g) .
Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich Mitte Mai statt.

Der Termin des Auftriebs wird den Anmeldern besonders bekannt ge¬
geben.

Es soll in der Regel nur zur Zucht geeignetes Vieh auf die
Weide gebracht werden.

Nur gesunde mit tierärztlichem Zeugnis verseheneWallach - und
Atut -Fohten im Alter von 1 Jahr bis zum Aller von 3 Jahren
werden ausgenommen . Heuer wird nur eine beschränkte Anzahl Fohlen
auf die Weide genommen . Absatzfohlen werden nicht angenommen. Als
bösartig erfundene Fohlen werden auf Kosten- des Besitzers zurückgefchickll

Die Rinder sollen mindestens 7 Monate alt sein . Der Verein be¬
hält sich vor, ungeeignete Stücke zurückzuweisen.

Die Versicherung der Weidetier « erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden beim Austrieb erhoben für Rinder
1 ° / « des Versicherungswertes, jedoch mindestens 2 bei Fohlen 2 V-V/o
des Versicherungswertes . Bei außerordentlichen Verlusten müßte event
eine Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80 °/°
des beim Austrieb vereinbarten Versicherungswertes und bei Fohlen 75°/°
bezw. 50 ° /° .

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf die Werde des
Vereins können von den Herren Ortsvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidkommission erbeten werden.

Die Hwwen Ortsvorsteher des Bezirks , welchen nach An¬
gabe der Zahl der Anmeldungen Anmeldebogen rmd Weidbedingungen
zugehen, werden ersucht, Vorstehendes den Besitzer« von Rindern und
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die
Anmeldungen entgegennehmen zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Landwirte
ihrer Gemeinden auf die großen Vorteile der Jungvieh - und Fohlen
weide aufmerksam zu machen und dieselben zu möglichst zahlreicher An¬
meldung zu veranlassen.

Rinder , welche sich zur Zeit des Weideauftriebs wegen Maul - und
Klauenseuche in einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet befinden , können
nicht angenommen werden.

Nagold , den IS März 1915 Bereinsvorstand:
Oberamtmann Kommerell.

sind bis 9 . April ISIS zu er¬
innern . i

Ritter . (
K . W . Lotterieeinnehmer in Calw'

! Mittelperson : j
! Heinrich Henßler , Altensteig . (

! Kirchliche Nachrichten. !
Palmsonntag , 28 . März , Eoang.

( Gottesdienstin der Kirche ^ <10 Uhr
Beicht und Abendmahl. Lieder:
196 , 17 . Kindergottesdienst in

! den Klassen . Um 2 Uhr statt
i Christenlehre Gottesdienst im
- Jugendheim mit Anmeldung. i
Gründonnerstag 5 Uhr abends:

j Gottesdienst, Beicht und Abend¬
mahl in der Klrche. Darauf An-

, Meldung 70.
.' Karfreitag ^ « 10 Uhr Ev . Gottes¬

dienst in der Kirche. Opfer für
das Gemeindehaus. Lieder 187,

j 177, 185. Beicht und Abend-
! mahl.
( Abends 5 Uhr liturg . Gottesdienst
> in der Kirche. l

Gemeinschaft -Jugendheim . ?
Sonntag abend8 Uhr Versammlung.

Methvdisteugemeinde . ^
Sonntag , 28 . März . 9 Vs Uhr

Predigt , t.OVc UhrSonntagsschnle,
2 Uhr Jungfrauenoerein , 7 V s Uhr
Predigt.

Montag , den 29 . März abends 8 Uhr
Kriegsgebetstunde.

Gestorbene . !
Stuttgart : Rosa Bäuerle, Diakonissin,

aus Egenhausen.
Winterbach : Dr . med . Johs . Zahn.

MGVSOGGNS .E»
S

Altensteig . ^
Von frisch eingetroffenen größeren Partien empfehle : ^

- Pckm -LlUWU - i
hocharomatische feinste Frucht mit viel Blut-Orangen d
Stück - 5 Pfg . 6 Stück 30 Pfg . 12 Stück 50 Pfg .

8

Stück 6 Pfg . 6 Stück 35 Pfg . 12 Stück 60 Pfg . A
Stück 8 Pfg . 6 Stück 45 Pfg . 12 Stück 85 Pfg . ?
Stück 10 Pfg . 6 Stück 50 Pfg . 12 Stück 100 Pfg .

d

ciaBlutLraugkull s
M feinste rotfleischige Frucht H)
O 1 Stück 6 Pfg . 6 Stück 35 Pfg . 12 Stück 70 Pfg . A
D 1 Stück 8 Pfg . 6 Stück 45 Pfg . 12 Stück 90 Pfg . G
D 1 Stück 10 Pfg . 6 Stück 60 Pfg . 12 Stück 120 Pfg . ßß

§ Chr. Burghard junior . »

Altensteig . D
Zur bevorstehendenSaatzeit empfehle ich sämtliche

Kartenzämereien
^ sowie Zteckbohnen ^
in nur guter keimfähiger Ware

Kran Gustav Zieste

r

Telefon 61 Haudelsgärtnerei.

:r

WOO « « O « OG
Altensteig. ^

Gartenhauen G
Gartenhäckchen W
Gartenrechen 8
Gartenspalen ^
Schaufeln G
Dunggabeln G
Gartenscheere» G
Herkenscheeren G
Baumsägen M
Baumkratzer 8
empfiehlt bestens ^

Paul Beck.r

Aichelberg.
Einen 14—16jährigen ordentlichen

Junge«
sucht für Landwirtschaft

A . Frey zur Sonne.

A lte n steig.
Wollene und baumwollene

sowie Zriegswolle
zu Einheitspreisen empfiehlt

6 . krist.
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